
Zeitung für Lennestadt und Kirchhundem

Meggen.  Der Heimatverein „Mein 
Meggen e.V.“ hat im Rahmen seiner 
Mitgliederversammlung einen voll-
ständigen personellen Wechsel im 
Vorstand vollzogen. Im Beisein 
zahlreicher Mitglieder wurde in den 
Räumen der AWO Meggen ein neu-
er Vorstand gewählt, der nun fri-
schen Wind und neue Impulse in 
die Vereinsarbeit bringen und den 
Verein fit für die Zukunft aufstellen 
möchte. 

Nach der Begrüßung durch Her-
mann Droste, der die Versamm-
lungsleitung bis zur Wahl des neuen 
ersten Vorsitzenden übernahm, ge-
dachten die Anwesenden zunächst 
der im vergangenen Vereinsjahr ver-
storbenen Mitglieder, darunter 

men aus Markus Walkenbach  (1. 
Vorsitzender), Yannic Zimmer-
mann (2. Vorsitzender), Christian 
Hartl (Kassierer), Magnus Färber 
(Schriftführer), sowie den Beisit-
zern Kathy Friedrichs, Rita Herb, 
Andreas Dobernig, Tim Latsch und 
Nico Hellermann. Mit der Wahl 
übernahm Markus Walkenbach die 
Leitung der Versammlung und be-
dankte sich im Namen des gesam-
ten neuen Vorstands für das Ver-
trauen der Mitglieder. 

In seinem Schlusswort unter-
strich Walkenbach die Bedeutung 
der Vereinsarbeit für die Gemein-
schaft in Meggen: „Wir wollen Be-
währtes fortführen und gleichzeitig 
neue Ideen einbringen. Der persön-

auch der bisherige Vorsitzende Jost 
Nöller. 

Der wichtigste Tagesordnungs-

punkt des Abends war die Neuwahl 
des gesamten Vorstands. Die neue 
Vereinsführung setzt sich zusam-

Der alte und 
der neue Vor-
stand des Hei-
matvereins 
Meggen.  Privat 

Volker Eberts

Kirchhundem. Ein neues Haus zu 
bauen war in der Gemeinde Kirch-
hundem in den letzten Jahren kaum 
möglich – wenn man keinen Zugriff 
auf einen Bauplatz hatte. Neue Bau-
gebiete gibt es nicht und die vorhan-
denen Bauplätze im Privatbesitz 
stehen dem Markt oft nicht zur Ver-
fügung. Doch der Wind hat sich ge-
dreht, es gibt wieder mehr Baumög-
lichkeiten in der Gemeinde – und 
das zu einem günstigen Zeitpunkt. 
Die Immobilienpreise sind gesun-
ken und auch die Zinsen fallen der-
zeit wieder.

Wo kann man in Kirchhundem 
bauen? Bürgermeister Björn Jarosz 
muss nicht lange nachdenken: „Gut 
bauen und zwar unmittelbar kann 
man in Oberhunden.“ Am nördli-
chen Ortsrand wurde im letzten 
Jahr das derzeit größte zusammen-
hängende Neubaugebiet in der Ge-
meinde erschlossen, 28 Bauplätze 
in sonniger, leichter Hanglage ha-
ben die Arbeitsgemeinschaft Pro-
jektbau Hanses und Schade GmbH 
aus Lennestadt und die Trippe Tief-
bau GmbH aus Schmallenberg am 
Hesternberg geschaffen. Die zwi-
schen 500 und 1000 Quadratmeter 
großen Bauplätze müssen nach 
dem Kauf innerhalb von fünf Jahren 
bebaut werden. Für Interessierte 
bietet das Bauunternehmen Pro-
jektbau Hanses und Schade GmbH 
als Eigentümer schlüsselfertige 
Häuser mit Geothermie-Heizung 
(Erdwärme), Photovoltaik-Anlage, 
etc. an. 

Zusammenhängende Bauplätze 
gibt es auch in Welschen Ennest. 
Die Gemeinde hat ein 4000 qm gro-
ßes Grundstück an der Kölner Stra-
ße (L 711), auf dem Gelände des frü-
heren Marienheims, gebaut. Die 
Baugrundstücke könnten sofort ge-
baut werden. Der Zuschnitt der 
Bauplätze ist noch nicht festgelegt, 
besondere Wünsche von Bauherren 
könnten eventuell noch berück-
sichtigt werden. „Wer Interesse an 
einem Bauplatz hat, kann sich ger-
ne bei uns im Rathaus melden“, so 
der Bürgermeister. 

Drittes Großprojekt ist das Bau-
gebiet Werloh bei Flape, das die an-
gespannte Bauplatzsituation für 
den Kernort Kirchhundem entspan-
nen würde. Der ursprüngliche Plan 
der Gemeinde, dort 80 bis 100 neue 
Bauplätze auf einer Wiesenfläche 
oberhalb von Flape in Richtung 
Vierlinden zu erschließen bzw. er-
schließen zu lassen, wurde begra-
ben, gilt nach heutigem Maßstab als 
völlig überdimensioniert. Aber 
rund 20 neue Bauplätze wären hier 

Neue Bauplätze in der Gemeinde 
Gute Nachrichten für Häuslebauer in Kirchhundem. Angebot an Bauplätzen ist gewachsen

laut Gemeinde machbar. Der Weg 
zur  Baureife ist lang und zäh, aber 
es gibt jetzt Licht am Ende des Tun-
nels. „Wir machen step by step wei-
ter. Aller Voraussicht nach werden 
wir Ende 2026 Baurecht haben“, 
hofft Kirchhundems Bürgermeister. 
In Rahrbach habe die Gemeinde 
ein weiteres Projekt im Auge, darü-
ber hinaus gebe es in vielen Orten 

noch Baulücken im Privatbesitz. 
Doch was nutzt der schönste 

Bauplatz ohne die Finanzierung. 
Neu zu bauen ist auch in ländlichen 
Regionen immer noch teuer. Die 
Baukosten – Steine, Zement, Holz, 
Glas – sind überall gleich hoch. Der 
Neubau eines Einfamilienhauses 
ohne Keller schlägt leicht mit einer 
halben Million Euro zu Buche. „Als 

der Bauzins bei nahe null Prozent 
war, hat sich beinahe jedes Haus 
verkauft“, sagte Immobilienexperte 
Lars Glindmeyer, Bereichsleiter 
Bauen, Wohnen, Leben bei der 
Volksbank Sauerland, vor wenigen 
Tagen in einem Interview mit dieser 
Zeitung. Aktuell liegen die Baufi-
nanzierungszinsen bei einer Lauf-
zeit von zehn Jahren bei rund 3,5 
Prozent. Im Langzeitvergleich ist 
dies gar nicht besonders hoch. „Vie-
le trauern der Niedrigzinsphase 
nach. Wichtig ist aber auch die 
Zinssicherheit“, so Glindmeyer. Ge-
rade in politisch und ökonomisch 
unsicheren Zeiten seien Laufzeiten 
über 30 Jahre interessant. Sie seien 
ein Netz mit doppeltem Boden. 
„Denn jeder Kunde hat nach zehn 
Jahren und sechs Monaten das 
Recht, den Vertrag einseitig zu kün-
digen. Falls die Zinsen dann also 
deutlich niedriger sein sollten, ist 
dies eine Überlegung wert. Bis da-
hin wird die lange Zinsbindung und 
die damit verbundene Sicherheit al-
lerdings mit einem leichten Zinsauf-
schlag bezahlt.“

Der Neubau eines Hauses – dank neu erschlossener Bauplätze  in Kirchhundem im Moment wieder 
möglich (Symbolbild).                                                                              picture alliance / Bildagentur-online/Ohde 

Pilgerwanderung 
nach Wormbach

Meggen. Der SGV Meggen lädt am 
Sonntag, 4. Mai, zu einer sportli-
chen Pilgerwanderung zur Wal-
burgamesse nach Wormbach ein. 
Treffpunkte zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften sind um 6.30 Uhr 
der Parkplatz Meggener Bahnhof 
und um 6.45 Uhr der Parkplatz 
Bracht-Wehrscheid. Die etwa zehn 
Kilometer lange, mittelschwere 
Wanderung führt durch die früh-
lingshafte Landschaft nach Worm-
bach, wo eine kurze Rast eingelegt 
wird. Vor Ort besteht die Möglich-
keit zu Kaffee und Kuchen, bevor 
um 9.30 Uhr das Festhochamt be-
ginnt. Es folgt eine Prozession und 
die Augensalbung. Ein Rückfahr-
dienst zur SGV-Hütte Bracht wird 
organisiert. Alternativ ist auch eine 
Rückwanderung möglich. Ruck-
sackverpflegung wird empfohlen. 
Gäste sind willkommen.

Informationen und Anmeldung
unter 0170/597 69 04. 

Frauenfrühstück 
der FiSJ

Welschen Ennest. Die Frauenge-
meinschaft Welschen Ennest 
(FiSJ) lädt am Samstag, 10. Mai, ab 
9.30 Uhr zum Frauenfrühstück ins 
Pfarrheim ein. Zweimal im Jahr ver-
anstaltet die FiSJ dieses Frühstück, 
bei dem Frauen aus verschiedenen 
Generationen und Kulturkreisen 
gemütlich zusammensitzen und es 
viel Raum für den gegenseitigen 
Austausch gibt. „Es ist immer eine 
gute Gelegenheit, sich ein wenig 
verwöhnen zu lassen“, erläutert der 
Vorstand der FiSJ. 

Anmeldungen bis 7. Mai bei Daniela 
Hatzfeld unter 02764/215 830.

Sprechstunde 
für Frauen 

Lennestadt. Die Frauenberatungs-
stelle Olpe bietet eine Sprechstunde 
im Lennestädter Rathaus in Alten-
hundem an. Die nächste Sprech-
stunde ist am Mittwoch, 30. April, 
zwischen 8 und 13 Uhr. Die Bera-
tungen unterliegen der Schweige-
pflicht und sind kostenlos. Auf 
Wunsch wird auch anonym bera-
ten. Frauen können sich zu Themen 
wie Gewalt, Trennung, Ängsten 
oder Suchtproblemen an die Bera-
tung wenden. 

Für die Sprechstunde ist eine Termin-
vereinbarung bis einen Tag vorher unter 
02761/1722 erforderlich. 

Spielenachmittag 
im Rathaus

Lennestadt. Der nächste Spiele-
nachmittag des Ehrenamts in Len-
nestadt (EiL) startet am Dienstag, 
29. April, um 14.30 Uhr. Treffpunkt 
für das spielerische Beisammensein 
ist die Cafeteria im Rathaus der 
Stadt Lennestadt. Alle, die Lust an 
Brett- oder Kartenspielen haben, 
sind eingeladen.

„Body Fit“ startet 
wieder 

Lennestadt. Der Dienstags-Sport-
kurs der TSG Lennestadt geht in die 
nächste Runde: Der Kurs „Body 
Fit“, weiterhin unter der Leitung 
von Nina Lönze, startet wieder am 
29. April. Immer dienstags von 18 
bis 19 Uhr in der Grundschulturn-
halle in Meggen. Der Kurs läuft bis 
zu den Sommerferien (neun Wo-
chen). Die Teilnahme ist für Ver-
einsmitglieder kostenlos, für Nicht-
Vereinsmitglieder kostet die Teil-
nahme 25 Euro pro Kurs. Die Ge-
bühr kann bei der Übungsleiterin 
abgegeben werden. Wer Interesse 
hat, kann einfach vorbeikommen. 

Bei Fragen: nina.hesse@gmx.de

Digitale Beratung 
für Senioren

Kirchhundem. Der Standort  Kirch-
hundem der Sekundarschule Hun-
dem-Lenne, bietet in Kooperation 
mit der Seniorenservicestelle der 
Gemeindeverwaltung (AGIL) eine 
kostenlose „Digitale Sprechstunde“ 
für Seniorinnen und Senioren an. 
Die erste Sprechstunde findet am 
Mittwoch, 7. Mai, von 13.30 bis 
14.50 Uhr in der Sekundarschule 
Kirchhundem statt. Schüler, die zu 
Medienscouts ausgebildet werden, 
geben einmal monatlich praktische 
Tipps zum Umgang mit Smart-
phone und Laptop, beantworten 
Fragen und warnen vor digitalen 
Gefahren. Alle Seniorinnen und Se-
nioren sind eingeladen.

Termine können ab sofort bei Kerstin 
Stahl (AGIL) unter 02723-409 26 oder 
per E-Mail an k.stahl@kirchhundem.de 
gebucht werden. 

Generationenwechsel beim Heimatverein Meggen
Bei der Mitgliederversammlung des „Mein Meggen e.V.“ wurde der gesamte Vorstand neu gewählt

liche Austausch und das gemeinsa-
me Miteinander stehen für uns im 
Mittelpunkt.“ Eine erste interne Sit-
zung zwischen altem und neuem 
Vorstand ist bereits in Planung. 

Weitere Themen des Abends wa-
ren unter anderem die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder, sowie organisa-
torische und strukturelle Anpassun-
gen zur zukünftigen Ausrichtung 
des Vereins. 

Der scheidende Vorstand be-
dankte sich herzlich für die langjäh-
rige Unterstützung und das Engage-
ment der Mitglieder. Auch der neue 
Vorstand setzt auf die enge Zusam-
menarbeit mit der Vereinsgemein-
schaft: „Denn nur gemeinsam kann 
man viel erreichen.“

Lennestadt. Das Trauercafé der Ca-
ritas findet am Donnerstag, 8. Mai, 
von 18 bis 20 Uhr im Caritas-Haus 
Lennestadt statt. Treffpunkt für alle 
Trauernden sind dazu die Räume 
der Caritas-Station auf der 2. Etage 
(Gartenstraße 6, 57368 Lenne-
stadt). „Sie haben einen lieben Men-
schen verloren und nichts ist mehr 
wie es war? Immer wieder kommen 
Erinnerungen hoch und Sie wissen 
nicht, mit wem Sie darüber reden 
können? Ein Austausch mit Men-
schen in ähnlicher Situation kann 
hilfreich sein und neue Impulse ge-
ben. Über den Verstorbenen spre-
chen, die gemeinsame Zeit achten, 
Erfahrungen in der Trauer austau-
schen und Kraft schöpfen für den 
Alltag, sind Themen im Trauercafé. 
Ziel ist es, die kommende Zeit folg-
lich positiver gestalten zu können“, 
so die Caritas. Ausgebildete Trauer-
begleiter von Camino werden den 
Abend begleiten und stehen auch 
für Einzelgespräche zur Verfügung. 
Ein kleiner Imbiss rundet den 
Abend ab. 

Anmeldung ist wünschenswert. Infos 
bei Lea Peterkes, 02721/94237217

Trauercafé im 
Caritas-Haus 

Lennestadt

Die Gemeinde hat ein 4000 Quadratmeter großes Baugelände in 
Welschen Ennest (Mitte) erworben. Interessenten für Bauplätze 
werden gebeten, sich im Rathaus zu melden.  Hans Blossey 
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